
Wirtschaften 
im Kreislauf

Was ist diese Kreislaufwirtschaft eigentlich?
Was ist ihr Grundprinzip und was bringt das den  

Unternehmer:innen und Konsument:innen?
Wer unterstützt bei einem Transformationsprozess?
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Mit der österreichischen Kreislaufwirtschaftsstrategie sollen 
die Ressourceneffizienz bis 2030 um 30 % gesteigert und die 
Recyclingquote von Abfällen auf 65% angehoben werden.

Schritte zu einer kreislauffähigen Wirtschaft
1.  Bestandsaufnahme: Wo werden Ressourcen verschwendet und wo entsteht 

überflüssiger Abfall

2.  Festlegung von Zielen für Prozessverbesserungen und Abfallvermeidung

3. Überprüfung der Beschaffungsprozesse und Lieferketten

4.  Umsetzung durch die Hilfe eines guten Netzwerks oder externer  
Beratung

5. Kontinuierliche Erhebung des Fortschritts

6. Berichtslegung

7. Regelmäßige Berichterstattung über die Maßnahmen und Ergebnisse

· Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit

· Kostensenkung durch Minimierung der kostspieligen Abfallentsorgung

· Absicherung gegen Lieferengpässe und Ressourcen-Knappheit

Warum Kreislaufwirtschaft?

Was bringt die Kreislaufwirtschaft für Unternehmen:

Ziel der Kreislaufwirtschaft ist es, Produkte so herzustellen, dass sie eine mög-
lichst lange Lebensdauer haben und im Kreislauf erhalten bleiben. Somit werden 
wertvolle Ressourcen zurückgewonnen, Abfälle minimiert und Gewinne maximiert.





Die Transformation von einer linearen Wirtschaft zu einer Kreislaufwirtschaft er-
fordert einen grundlegend anderen Ansatz im Umgang mit unseren Ressourcen. 
Um diesen Übergang erfolgreich zu bewerkstelligen, bietet es sich an, sich an den 
Prinzipien der Kreislaufwirtschaft zu orientieren, welche im Weiteren als „R-Grund-
sätze“ bezeichnet werden: 

Refuse
Vermeiden

Der beste Müll ist jener,  
der nie entsteht

Rethink
Umdenken

Systemisches Umdenken wie  
z.B. Änderungen im Konsumverhalten 

Minderung im Verbrauch der Ressourcen  
durch Effizienz oder Innovation

Z.B. Second-Hand-Shops

Produkte instand halten und  
durch Reparaturen weiterverwenden

Produkt wird überholt, aufbereitet und  
upgedatet z.B. Handy

Teile aus defekten Produkten für neue Produkte 
nutzen, die dieselben Funktionen erfüllen

Teile aus defekten Produkten für neue Produkte 
nutzen, die andere Funktionen erfüllen

Ein Produkt oder seine Rohstoffe werden aufbereitet,  
damit die Qualität des Materials erhalten wird

Die Materialien eines Produktes werden zur 
Energiegewinnung verwertet

Reduce
Reduzieren

Reuse
Wiederverwenden

Repair
Reparieren

Refurbish
Aufbereiten

Remanufacture
Wiederverwendung

Repurpose
Wiedereinsatz

Recycle
Recyceln

Recover
Verwertung



Informieren Sie sich zum Thema Kreislaufwirtschaft sowie zu unseren 
geförderten Beratungsmöglichkeiten unter: 

 
wko.at/noe/kreislaufwirtschaft

Die Organisationen respACT und das CircularEconomy Forum Austria 
sind zu diesem Thema ebenfalls gerne für Sie da.

Bei Fragen steht Ihnen die Abteilung Umweltpolitik der Wirtschafts-
kammer Niederösterreich gerne zu Verfügung.

Abteilung Umweltpolitik 
02742 851-16301

nachhaltigkeit@wknoe.at 
 wko.at/noe/kreislaufwirtschaft

Änderungen sind vorbehalten. Für Irrtümer und 
Druckfehler übernimmt die WKNÖ keine Haftung.

Mehr Infos

Mit Unterstützung von:

Wirtschaftskammer Österreich
Wiedner Hauptstraße 63
1045 Wien
www.wko.at

respACT austrian business council for 
sustainable development
Wiedner Hauptstraße 24/11
1040 Wien
www.respact.at


